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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Orientierungssys-
tem, das aus Hinweisschildern und Tragpfosten be-
steht, die über Verbindungselemente miteinander 
verbunden sind. Diese Orientierungssysteme werden 
in Innenstädten als Leitsysteme an Straßen oder öf-
fentlichen Plätzen, in Messehallen oder vor Ge-
schäfts- oder Bürohäusern in einfachen oder sehr 
aufwendigen Ausführungen in unterschiedlichen 
Größen eingesetzt.

[0002] Die bekannten Orientierungssysteme sind 
entweder sehr einfach oder sehr aufwendig ausgebil-
det, und deshalb nicht universell einzusetzen.

[0003] Die Aufgabe der Erfindung ist, diese bekann-
ten Nachteile zu vermeiden, und ein Orientierungs-
system zu offenbaren, das vielseitig einsetzbar, 
preiswert herzustellen und einfach zu montieren ist.

[0004] Zu diesem Zweck ist die Erfindung durch die 
in den Ansprüchen genannten Merkmale gekenn-
zeichnet.

[0005] Mehrere Ausführungsbeispiele der Erfindung 
sind in den Zeichnungen schematisch dargestellt.

[0006] Es zeigen:

[0007] Fig. 1 den Tragpfosten, im Schnitt,

[0008] Fig. 2 den unteren Eckbereich des Orientie-
rungssystems, im Schnitt,

[0009] Fig. 3 den oberen Eckbereich, im Schnitt,

[0010] Fig. 4 den Tragpfosten mit einer Querleiste, 
im Schnitt,

[0011] Fig. 5 den Bereich des Tragpfostens von 
Fig. 4, im Schnitt „A" – „A",

[0012] Fig. 6 ein weiteres Ausführungsbeispiel des 
unteren Eckbereichs,

[0013] Fig. 7 ein doppelwandiges Hinweisschild, im 
Schnitt,

[0014] Fig. 8 eine Hohlleiste, im Profil,

[0015] Fig. 9 die Hohlleiste von Fig. 8, im Schnitt.

[0016] Das Orientierungssystem besteht aus Hin-
weisschildern (1) und Tragpfosten (2), die über Ver-
bindungselemente (3) miteinander verbunden sind. 
In den Tragpfosten (2) sind eine oder mehrere Füh-
rungs- und/oder Haltenuten (4) angeordnet.

[0017] Die Führungs- und/oder Haltenuten (4) sind 

schwalbenschwanzförmig ausgebildet.

[0018] Die Tragpfosten (2) selbst können ein- oder 
mehrteilig ausgebildet sein. Bei einer geschweißten 
Ausbildung sind die Schweißnähte (5) vorzugsweise 
in den Führungs- und/oder Haltenuten (4) angeord-
net. Sie müssen deshalb aus optischen Gründen 
nicht mehr nachgearbeitet werden.

[0019] Die Hinweisschilder (1) sind mit den Füh-
rungs- und/oder Haltenuten (4) entweder direkt oder 
über dem Verwendungszweck angepasste Verbin-
dungselemente (3) verbunden.

[0020] Jeweils zwei benachbarte Tragpfosten (2) 
können über Querleisten (6) miteinander verbunden 
sein.

[0021] Die Querleisten (6) sind in den Führungs- 
und/oder Haltenuten (4) direkt oder über ein Zwi-
schenglied (7) gelagert und/oder gehalten.

[0022] Die Querleisten (6) sind U-förmig ausgebil-
det. Die Seitenwände (8) der Querleisten (6) weisen 
zum Teil Spreizenden (9) auf, die in den Führungs- 
und/oder Haltenuten (4) gelagert sind.

[0023] In den Spreizenden (9) ist eine Schrau-
ben-Mutter-Einheit (10) gelagert. Die Schrau-
ben-Mutter-Einheit (10) besteht vorzugsweise aus ei-
ner Madenschraube (11) und einer Sechs- oder Vier-
kantmutter (12). Beim Anziehen der Madenschraube 
(11) drückt die Vier- oder Sechskantmutter (12) die 
Spreizenden (9) auseinander, so dass die Querleiste 
(6) sicher in der Führungs- und/oder Haltenute (4) 
verankert wird.

[0024] In den Spreizenden (9) der Querleiste (6) 
kann eine Führungszunge (13) mit einer Aufnahme-
bohrung (14) für die Aufnahme der Madenschraube 
(11) angeordnet sein. Die Führungszunge (13) dient 
lediglich der Lagesicherung der Schrauben-Mut-
ter-Einheit (10) im Spreizende (9) vor dem Anziehen 
der Madenschraube (11).

[0025] Die Hinweisschilder (1) können in den Füh-
rungs- und/oder Haltenuten (4) und/oder in den Quer-
leisten (6) gelagert sein.

[0026] Die Hinweisschilder (1) können kleine Aus-
klinkungen (15) in den beiden unteren Ecken (16) im 
Bereich der Schrauben-Mutter-Einheit (10) besitzen.

[0027] Die Hinweisschilder (1) können an ihren 
Oberkanten (17) ebenfalls mit einer U-förmigen Ab-
deckleiste (18) abgedeckt sein.

[0028] Die Abdeckleisten (18) und die Querleisten 
(6) können miteinander z.B. über Blechschrauben 
(19) verbunden sein.
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[0029] Mit diesen Blechschrauben (19) oder mit se-
paraten Schrauben (20) kann auch das unter der Ab-
deckleiste (18) angeordnete Hinweisschild (1) mit der 
Abdeckleiste (18) und mit der Querleiste (6) ver-
schraubt werden.

[0030] Die Hinweisschilder (1) können auch von 
Haltewinkeln (21) direkt oder über ein Zwischenglied 
(22) gehalten werden. Das ist besonders dann sinn-
voll, wenn größere Hinweisschilder (1) mit den Trag-
pfosten (2) verbunden werden müssen.

[0031] Die Zwischenglieder (22) können aus einer 
Schraube (23) und einer Kontermutter (24) bestehen.

[0032] Die Haltewinkel (21) selbst können ebenfalls 
Spreizenden (25) besitzen, die in den Führungs- 
und/oder Haltenuten (4) gelagert sind.

[0033] In den Spreizenden (25) können ein oder 
mehrere Schrauben-Mutter-Einheiten (10) angeord-
net sein.

[0034] Zwischen zwei benachbarten Hinweisschil-
dern (1) können die Zwischenglieder (22) aus einem 
Gewindestift (26) bestehen, der über zwei Konter-
muttern (27 u. 28) mit einem Haltewinkel (21) ver-
schraubt ist.

[0035] Jeweils zwei benachbarte Hinweisschilder 
(1) sind bei diesem Ausführungsbeispiel über Halte-
bohrungen (29) von den Haltewinkeln (21) und den 
Gewindestiften (30) gehalten.

[0036] Die Hinweisschilder (1) können doppelwan-
dig ausgebildet und mit ihren abgekanteten Seiten-
wänden (31) über Blechschrauben (32) miteinander 
verbunden sein.

[0037] Die Hinweisschilder (1) sind entweder direkt 
beschriftet, oder es ist auf ihnen eine separate 
Schrifttafel (33) befestigt.

[0038] In den schwalbenschwanzförmigen Füh-
rungs- und/oder Haltenuten (4) kann auch eine eben-
falls schwalbenschwanzförmig ausgebildete Hohl-
leiste (34) angeordnet sein, die an ihrer Außenseite 
(35) einen Aufnahmeschlitz (36) für ein Hinweisschild 
(1) besitzt.

[0039] Die Querleisten (6) und/oder die Abdeckleis-
ten (18) können das gleiche Profil (37) besitzen wie 
die schwalbenschwanzförmig ausgebildete Hohlleis-
te (34).

[0040] Die Tragpfosten (2) sind vorzugsweise mit ei-
ner oberen Abdeckung (38) abgedeckt.

[0041] Die obere Abdeckung (38) besitzt ein Halte-
profil (39), dass in der Führungs- und/oder Haltenute 

(4) geführt und gehalten ist.

[0042] Das Halteprofil (39) kann stegförmig ausge-
bildet und von einer Madenschraube (11) einer 
Schrauben-Mutter-Einheit (10) in der Führungs- 
und/oder Haltenute (4) klemmend gehalten sein.

[0043] Das Halteprofil (39) kann jedoch ebenfalls 
das gleiche Profil (37) wie die Hohlleiste (34) besit-
zen.

[0044] Durch eine in den Aufnahmeschlitz (36) ge-
drehte Spreizschraube (40) kann das Halteprofil (39) 
dann in der Führungs- und/oder Haltenute (4) befes-
tigt werden.

[0045] Eine Hohlleiste (34) mit dem Profil (37) kann 
auch als Zwischenglied (7) für die Befestigung oder 
Abstützung der Querleisten (6) und/oder Abdeckleis-
ten (18) oder der Haltewinkel (21) eingesetzt werden. 
Die Arretierung in der Führungs- und/oder Haltenute 
(4) kann dann entweder federnd oder ebenfalls über 
eine Spreizschraube (40) erfolgen.

Patentansprüche

1.  Orientierungssystem mit Hinweisschildern und 
Tragpfosten, die über Verbindungselemente mitein-
ander verbunden sind, dadurch gekennzeichnet, 
dass in den Tragpfosten (2) ein oder mehrere Füh-
rungs- und/oder Haltenuten (4) angeordnet sind.

2.  Orientierungssystem nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungs- und/oder 
Haltenuten (4) schwalbenschwanzförmig ausgebildet 
sind.

3.  Orientierungssystem nach Anspruch 1 oder 2, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Tragpfosten (2) 
ein- oder mehrteilig ausgebildet sind , und dass die 
Schweißnähte (5) in den Führungs- und/oder Halte-
nuten (4) angeordnet sind.

4.  Orientierungssystem nach mindestens einem 
der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Hinweisschilder (1) direkt oder über dem 
Verwendungszweck angepasste Verbindungsele-
mente (3) mit den Führungs- und/oder Haltenuten (4) 
verbunden sind.

5.  Orientierungssystem nach mindestens einem 
der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, 
dass jeweils zwei Tragpfosten (2) über Querleisten 
(6) verbunden sind.

6.  Orientierungssystem nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Querleisten (6) in 
den Führungs- und/oder Haltenuten (4) direkt oder 
über ein Zwischenglied (7) gelagert und/oder gehal-
ten sind.
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7.  Orientierungssystem nach mindestens einem 
der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Querleisten (6) U-förmig ausgebildet sind, 
und dass die Seitenwände (8) der Querleisten (6) 
zum Teil Spreizenden (9) aufweisen, die in den Füh-
rungs- und/oder Haltenuten (4) gelagert sind.

8.  Orientierungssystem nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem Spreizende (9) 
eine Schrauben-Mutter-Einheit (10) gelagert ist.

9.  Orientierungssystem nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schrauben-Mut-
ter-Einheit (10) aus einer Madenschrauben (11) und 
einer Vier- oder Sechskantmutter (12) besteht, und 
dass sich die Vier- oder Sechskantmutter (12) an den 
Innenwänden der Spreizenden (9) abstützt, während 
die Madenschraube (11) sich mit ihrem Gewindeen-
de an der Seitenwand (8) der Führungs- oder Halte-
nute (4) abstützt.

10.  Orientierungssystem nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass in den Spreizenden (9) 
der Querleisten (6) eine Führungszunge (13) mit ei-
ner Aufnahmebohrung (14) für die Aufnahme der Ma-
denschraube (11) angeordnet ist.

11.  Orientierungssystem nach mindestens einem 
der Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Hinweisschilder (1) in den Führungs- 
und/oder Haltenuten (4) und/oder in den Querleisten 
(6) gelagert sind.

12.  Orientierungssystem nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Hinweisschilder (1) 
Ausklinkungen (15) in den beiden unteren Ecken (16) 
besitzen.

13.  Orientierungssystem nach mindesten einem 
der Ansprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Hinweisschilder (1) an ihren Oberkanten 
(17) mit einer U-förmigen Abdeckleiste (18) abge-
deckt sind.

14.  Orientierungssystem nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abdeckleisten (18) 
und die Querleisten (6) miteinander verbunden sind.

15.  Orientierungssystem nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Hinweisschilder (1) 
von Haltewinkeln (21) direkt oder über ein Zwischen-
glied (22) gehalten werden. 

16.  Orientierungssystem nach Anspruch 15, da-
durch gekennzeichnet, dass das Zwischenglied (22) 
aus einer Schraube (23) mit einer Kontermutter (24) 
besteht.

17.  Orientierungssystem nach Anspruch 16, da-
durch gekennzeichnet, dass die Haltewinkel (21) 

Spreizenden (9) besitzen, die in den Führungs- 
und/oder Haltenuten (4) gelagert sind.

18.  Orientierungssystem nach Anspruch 17, da-
durch gekennzeichnet, dass in den Spreizenden (9) 
ein oder mehrere Schrauben-Mutter-Einheiten (10) 
angeordnet sind.

19.  Orientierungssystem nach mindestens einem 
der Ansprüche 1 bis 18, dadurch gekennzeichnet, 
dass zwischen zwei benachbarten Hinweisschildern 
(1) das Zwischenglied (7) aus einem Gewindestift 
(26) besteht, das über zwei Kontermuttern (27) mit ei-
nem Haltewinkel (21) verschraubt ist.

20.  Orientierungssystem nach Anspruch 19, da-
durch gekennzeichnet, dass jeweils zwei benachbar-
te Hinweisschilder (1) über Haltebohrungen (29) von 
den Haltewinkeln (21) und den Gewindestiften (30) 
gehalten werden.

21.  Orientierungssystem nach mindestens einem 
der Ansprüche 1 bis 20, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Hinweisschilder (1) doppelwandig ausgebil-
det sind und mit ihren abgekanteten Seitenwänden 
(31) über Blechschrauben (32) miteinander verbun-
den sind.

22.  Orientierungssystem nach mindestens einem 
der Ansprüche 1 bis 21, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Hinweisschilder (1) direkt beschriftet sind, 
oder dass auf ihnen eine separate Schrifttafel (33) 
befestigt ist.

23.  Orientierungssystem nach mindestens einem 
der Ansprüche 1 bis 22, dadurch gekennzeichnet, 
dass in den schwalbenschwanzförmigen Führungs- 
und/oder Haltenuten (4) eine ebenfalls schwalben-
schwanzförmig ausgebildete Hohlleiste (34) ange-
ordnet ist, die an ihrer Außenseite (35) einen Aufnah-
meschlitz (36) für ein Hinweisschild (1) besitzt.

24.  Orientierungssystem nach Anspruch 23, da-
durch gekennzeichnet, dass die Querleisten (6) 
und/oder Abdeckleisten (18) das gleiche Profil (37) 
besitzen wie die schwalbenschwanzförmig ausgebil-
dete Hohlleiste (34).

25.  Orientierungssystem nach mindestens einem 
der Ansprüche 1 bis 24, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Tragpfosten (2) eine obere Abdeckung (38) 
besitzen.

26.  Orientierungssystem nach Anspruch 25, da-
durch gekennzeichnet, dass die obere Abdeckung 
(38) ein Halteprofil (39) besitzt, dass in der Führungs- 
und/oder Haltenute (4) geführt und gehalten ist.

27.  Orientierungssystem nach Anspruch 26, da-
durch gekennzeichnet, dass das Halteprofil (39) 
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stegförmig ausgebildet ist und von einer Maden-
schraube (11) einer Schrauben-Mutter-Einheit (10) in 
der Führungs- und/oder Haltenute (4) klemmend ge-
halten wird.

28.  Orientierungssystem nach Anspruch 26, da-
durch gekennzeichnet, dass das Halteprofil (39) 
ebenfalls das gleiche Profil (37) wie die Hohlleiste 
(34) besitzt.

29.  Orientierungssystem nach Anspruch 28, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem Aufnahmeschlitz 
(36) des Profils (37) eine Spreizschraube (40) ange-
ordnet ist.

30.  Orientierungssystem nach mindestens einem 
der Ansprüche 1 bis 29, dadurch gekennzeichnet, 
dass eine Hohlleiste (34) mit dem Profil (37) auch als 
Zwischenglied (7) für die Befestigung oder Abstüt-
zung der Querleisten (6) und/oder Abdeckleisten (18) 
oder der Haltewinkel (21) eingesetzt wird.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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